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Phasenschieber in Blankenhagen: Amprion lehnt Großteil städtischer Forderungen ab
Stadt zeigt sich enttäuscht über die Entscheidung des Netzbetreibers

Gütersloh (gpr). Die Stadt Gütersloh hat vom Übertragungsnetzbetreiber Amprion eine ernüchternde Rückmeldung zu ihrem Forderungskatalog für den geplanten Phasenschieber in Blankenhagen erhalten. Wie das Unternehmen in einem Gespräch mit der Stadtverwaltung mitteilte, sollen lediglich Maßnahmen umgesetzt werden, die in direktem Zusammenhang mit der geplanten Anlage stehen. Weitergehende Forderungen, die insbesondere den Menschen in Blankenhagen zugutekommen sollen, lehnt Amprion dagegen grundsätzlich ab. Damit bleibt das Unternehmen bei seiner bisherigen Haltung.

„Diese Entscheidung stößt bei uns auf größtes Unverständnis“, erklärt Bürgermeister Matthias Trepper. „Amprion greift mit dem geplanten Phasenschieber erheblich in das Lebensumfeld der Menschen in Blankenhagen ein. Dass das Unternehmen nun nicht bereit ist, über Maßnahmen unmittelbar an der Anlage hinaus Verantwortung für den betroffenen Stadtteil zu übernehmen, ist für uns nicht nachvollziehbar. Wir hätten hier ein deutliches Zeichen des Entgegenkommens erwartet.“

Die Stadt Gütersloh hatte einen Katalog mit insgesamt 17 Forderungen erarbeitet, um die Auswirkungen des geplanten Phasenschiebers abzumildern und zugleich einen Ausgleich für die Belastungen des Stadtteils zu schaffen. Dazu gehören neben Maßnahmen zum Lärm- und Sichtschutz sowie zur Eingrünung der Anlage unter anderem die Schaffung eines Bürgerparks, die Aufwertung von Spielplätzen und Grünflächen, Verbesserungen der Wegeführungen sowie die finanzielle Unterstützung örtlicher Einrichtungen und Initiativen. Der Forderungskatalog war auf Wunsch von Amprion zusammengestellt worden, nachdem das Unternehmen angeboten hatte, entsprechende Vorschläge auf ihre Umsetzbarkeit zu prüfen.

Nach der nun mitgeteilten Grundsatzentscheidung kommen für Amprion jedoch ausschließlich Maßnahmen im direkten Umfeld der Anlage infrage. Von den 17 städtischen Forderungen sagt das Unternehmen die zeitliche Steuerung der Bauarbeiten, eine ordnungsgemäße Baustellenerschließung und die Wiederherstellung beschädigter Flächen zu. Offen bleiben ein Bürgerpark, die Erweiterung des Bürgerwaldes und eine naturnahe Wiese. Bei Immissionsschutz und Eingrünung verweist Amprion auf gesetzliche Vorgaben. Eine Absage gibt es unter anderem für die Aufwertung von Spielplätzen, GTV-Gelände und Spiekergarten, ein Regenrückhaltebecken sowie die Unterstützung örtlicher Einrichtungen und Initiativen. Damit bleibt Amprion deutlich hinter den Erwartungen der Stadt zurück.

Ab Mittwoch, 4. November, will das Unternehmen zudem den vollständigen Forderungskatalog sowie seine Antworten zum Phasenschieber Ostwestfalen unter https://www.amprion.net/Netzausbau/Unsere-Projekte/Anlage-Ostwestfalen/ veröffentlichen. Damit sollen die Entscheidungen auch für die Bürgerinnen und Bürger öffentlich einsehbar sein.
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